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Sunft und Gefchdft im Film.
Intereffantes von einem JNew-Yovfer Kinofongref.

 3n Jtew-Yort fand tirzlidh ein Kongred ftatt, der fich mit den Begiehungen
swifchen Film und Literatur befthdfiigte. Es iff eine fdhwierige Sadye fuir
einen Kinftler, fih felbff treu zu bleiben, wenn er eine gefdhdftlicdhe Chance
por fidh hat, wie fie ihm die Filmindufivie bietet. Unbd es iff ebenfo {htvierig
fir den induffriellen Filmproduzenten, ein guter Gefthdfismann 3u bleiben
und gleichzeitig feine artiffifche Reputation hodh 3u Halten. Auf dem Kongres
fragte jemand offenberzig: ,ABollen Gie Kunft oder Gefchdfi?” iemand
wagte eine flare Antwort, big auf den Filmregiffeur, der rundweg erflarte,
der Film fei hauptfadlich fiir ein Dublifum beftimmt, deffen durdrfchnittliches
geiftiges Alter nidht mehr alg adyt big 3woIf Jahre detrage, fliir ein Publifum,
bag flir die paar Gents Ablenfung bverlange und dag den 2Abfa eines
Maffenprodutts ermogliche, fo dag bdie Filminduffrie eine Brandhe werden
ténne, die ,Seld madhe”. G handle fid) in erfler Linie um eine Indufirie
mit Gefellfchaffen und Attien, fowie GSewinn: und BVerluffrechnungen. 2Benn
ber Getinn durd) Kunft verbirgt twerden fonne, gut, twenn nicht, dann
miiffe die Kunft das Feld rdumen vor den Forderungen des grofen Publitums,

Die Autoren dagegen dradten 3ablreiche Befdhterden gegen die Indufirie,
Die ein neues Abfakgebiet fur ihre fitevarifche Produttion erdffnet, vor. Sie
beflagten fidh, baB der Gefdhmad und die Intelligen der Regiffeure, die thre
Werte vernachldffigten oder 3u nicht mehr twieder su erfennenden Szenerien
perarbeiteten, piel 3u twun{den (brig lieBen, fie verlangten, dag dbie Leiter
Der Gzenariumabdbteilungen in den Filmbetrieben {idh ebenfo gafifrei 3zeigten
wie bie Budhverleger, und nicht den Standpuntt einnehmen follen, dag blo
Ginfendungen pon Gdriffftellern mit befannten Famen berlidfichtigt werden
fonnen. Gie wiinfdhten {chlieflich einen groferen Anteil an der Beute der
Silmproduzenten, wenn ein Budy, dag auf dem Tliterarifdhen Markt Grfolg
gehadbt hat, fir den Film angefauft wird. ie profefierten audh) dagegen,
bag Die Filmgefellfchaffen durdh ein Heer von Leftoren bdie Aeltliteratur
burdfudyen laffen, um ein Gzenariummaterial 3u entdecten, wobei ein bifchen
pon jenem 3u einem Godtail zufammengefchuttelt toerde, su dem pielleicht
sehn Gdyriftfteller beigetragen baben, obhne aud) nur einen Gent Honovar
3u beformmen. @8 turden aber audh) fehr fomifche KRlagen vorgebradht. Gin
Sranzofe jammerte darliber, dag eine junge Ameritanerin feine gallifhe Her-
funft angezweifelt habe, weil er feinen Bart hatte. Auf der Filmleinwand
pdtten ndmlich alle Fransofen Bdrte. Die ameritanifchen bifforifchen Films,
fagte er, feien ein Greuel, in denen es die Regie mit der Gefchidhte allzu
arg treibe. Bon der franzbfifchen Revolution fehe man nidts als SHenler,
Guillotinen und Bergewaltigungen. Cin englifher Autor ubermittelte die
fdhreciliche Nachricht, daf die Gnivdlferung der alten englifchen Gdelfife
weder dem Krieg, nody den GSteuern, nodh den Kriegsgewinnern 5u5ufcf)rglbgn
fei, fondern dem Film, deffen magnetifdhe Anziehungsiraff es unmdoglich
mache, Dienfiperfonal fir die Hevvenfife 3u befommen, die weit von Kino-
theatern entfernt feien. \ ;

Die Filmleute fehten fich natirlich sur Webhr. Daf der Film bisher auf
die fchon porhandene Literatur fid)y befchrdntte, fei eine Folge der Tatfadre,
Dag fehr wenige Autoren nur verfudhen, divett fir die Leinwand 3u {dhreiben,
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. tommenden Jahres. Dann einigte man fidh auf lammsfromme Ent{dhlieBungen, §

bag heift, thre Gedanten in Photobilder ffatt in Wortbildber umzufesen. Es i
fei ein Unfinn, su behaupten, daf im Film feine Kunft ffede. Nicht alle|
Silmregiffeure vevadyteten die Kunft, ebenfo wenig toie alle Autoren dag Seld.
Aber {hlieBlih fam man dod) 3u gemeinfamen Refolutionen. Vorher gab |
ber Bantier Otto Kabn, der fich auBer dem Banffadh audy auf das Theater, §
bie Oper, Gomphoniefonzerte, den Sionismug und endlidh aud) dag Kino §f
perffeht, den Rat, fowohl den Autoren, als aud) den Produzenten Idealismus §
mit praftifchen Problemen 3u mifdhen, und Fufor pon der ,Famous Players §f
Lasky Corporation verfprad) zebutaufend Dollar flir den beffen Film des §

in denen die Filmfabritanten angefpornt werden, auf den guten Gefdymad §
und die finfilerifche Guperiofitdt der Autoren zu adyten. Die Eolumbia- |
Univerfitdt, auf der der unperdorbene Laie Leftionen dartber nehmen fann, |
vie er Novellen und Romane fdhreiben fofl, um fich Unfrerblichteit su er-§
werben, bat inzwifdhen einen Kurs in , Lidhtbildproduttion” eingefiiprt, um |
unerfahrenen Filmichriftftellern den ridtigen Sliff 3u geben. So iff der i
Triede swifchen ,Kunft” und ,Seldmachen” Hergeftellt und cine Sonthefe in |
der , Kunft des Geldbmadyens” gefunden. Der Hinfflerifdhe Ginfluf wird es
jedenfalls bald bewirfen, baf jene Kinodirettoren der Bergangenheit angehoren, |
~ Die anldBlich des Auftretens von Pola Aegri an der Eingangstiir antindigten: §
~3m angenehmen Gegenfal zu der Wdrme und Leidenfchafflichteit diefes |
Gilms {febt die wiffenfdafilidhy ventilierte und porteilhaft fihle Atmofphdre ‘
diefes Theaters”. (R 1.3 |

x % |
Swei Mefer Jilm.
Bon Friedrich Kroner.

Gine Trillerpfeife: Signal fir die Donamos. Fwanzig Lichtwagen, rings |
um dag alte Haug geftellt, fangen 3u fnattern an. Die Kabel, Hinauf in
- die Fenfter deg erften Stodwerts geflihrt, jagen den Gtrom in 120 Strahlen:
biindel: Ball in der Goldenen Galerie des CEharlottenburger Sdhlofies.
Sohann Gtraug hebt den Taftffod, IJohann Strauf. dirigiert: eine einzige
Minute lang. Fur zwei Meter Film. :

Das ift der Jrrfinn und die Phantafiit des Filmg; ihre DMenfchen find
gezeichnete. Gine unbirgerliche, geftern jah geborene Kafte, nod) die eben
perfaffenen Berufe in den RKletbern, voll grenzenlofer Bejahung des Un-
moglichen, Gtleftifer ohne Proportionen, hofterifch oder nervds, niemals mide
und niemals Sdlaf. Bauen Rémerburgen, Marslandfchafien, erfiden in
Glimpfen der Gentimentalitdt und find morgen ferngefund toieder da, un-
perwifilich, mit neuem Seld. ;

e eine belanglofe G3ene, die nur einen winzigen GSdhwung imRhypthmus
einer Handlung bedeutet, arbeitet ein Heer bon Majchiniffen, Elettrifern und
Beleudhtern adyt Tage lang.  Acht Tage lang tedynifdye Borbereitungen, um
einen Gdloffaal in ein Filmatelier su verwandeln, Aerger mit Behorden,
Angft vor mobglichem, unerfeglidhen Gdhaden, jeder Hammer{dhlag wie in
IBatte gepadt: flir zwei Meter Film. :

Beleudhtungsproben. Jeue Kabelanfchliffe. Stromzdhler werden ein:
gebaut, - Jteue Beleudhtungsproben. Der Verein zur Erhaltung der fonig:
lidhen Sdylofler proteftiert: in diefem Saal feierte Pring Soundfo . ..

8




	Kunst und Geschäft im Film : Interessantes von einem New-Yorker Kinokongress

